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Der Entwurf des Perſicherungs-
geſetzes für Angeſtellte.

Nach dem Entwurf eines Verſicherungsgeſetzes für An
geſtellte werden für den Fall der Berufsunfähig-
keit und vorgeſchrittenen Alters ſowie zu-
gunſtem der Hinterbliebenen vom vollendeten
ſechzehnten Lebensjahr ab verſichert:

Angeſtellte in leitender Stellung, Betriebsbeamte, Werk-
meiſter und andere Angeſtellte in ähnlich gehobenen oder
höheren Stellungen ohne Rückſicht auf Vorbildung, wenn dieſe
Beſchäftigung den Hauptberuf bildet, Handlungsgehilfen und
-Lehrlinge, Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken, Bühnen oder
Orcheſtermitglieder ohne Rückſicht auf den Kunſtwert der
Leiſtungen, Lehrer und Erzieher, aus Schiffsbeſatzung deutſcher
Seefahrzeuge und Binnenfahrzeuge Kapitäne, Offiziere des
Decks- und Maſchinendienſtes, Verwalter, Verwaltungsaſſi-
ſtenten ſowie in ähnlichen oder in höheren Stellungen befind-
liche Angeſtellte.

Vorausſetzung iſt, daß das Gehalt 5000 Mark
nicht überſteigt und das ſechzigſte Lebens-
jahr nicht vollendet iſt. Wer aus verſicherungs-
pflichtiger Beſchäftigung ausſcheidet und mindeſtens 60
Monatsbeiträge entrichtet hat, kann die Verſicherung frei
willig fortſetzen oder, falls 120 Monatsbeiträge
entrichtet ſind, die erworbene Anwartſchaft durch Zahlung
einer Anerkennungsgebühr erhalten. Nach der
Höhe des Jahresverdienſtes werden 9 Gehalts-
klaſſen gebildet. Gegenſtand der Verſicherung ſind
Ruhegeld und Hinterbliebenenrenten.
Ruhegeld erhält der Verſicherte mit der Vollendung des
65. Lebensjahres oder bei Herabſetzung der Arbeits
fähigkeit auf weniger als die Hälfte der normalen, ferner
wer 26 Wochen ununterbrochen berufsunfähig geweſen, für
die weitere Dauer der Berufsunfähigkeit; Witwen-
ren te erhält die Witwe nach dem Tode des verſicherten
Vaters die ehelichen Kinder unter achtzehn, nach dem
Tode einer Verſicherten vaterloſe Kinder unter achtzehn auch
un eheliche.

Die Wartezeit dauert beim Ruhegeld für
männliche Verſicherte 120, für weibliche 60 Bei
tragsmongate, bei der Hinterbliebenen
rente 120 Beitragsmonate. Das Ruhegeld be-
trägt nach Ablauf der 120 Beitragsmonate ein
Viertel des Wertes der in dieſer Zeit ent-
richteten Beiträge und ein Achtel des Wertes der
übrigen Beiträge, bei weiblichen Verſicher-
ten nach Ablauf von ſechzig vor Vollendung von 120
Beitragsmonaten ein Viertel des Wertes der in den
erſten 60 Monaten entrichteten Beiträge. Die Witwen-
rente beträgt zwei Fünftel des Ruhegeldes, das der Er-
nährer bezog oder bei Berufsunfähigkeit bezogen hätte.
Waiſen erhalten je ein Fünftel, Doppelwaiſen je ein Drit-
tel der Witwenrente. Die Mitt al für dieſe Verſicherung
werden von Arbeitgebern und Verſicherten
auf gebracht. Der Monatsbeitrag beträgt in
neun Gehaltsklaſſen 1,60, 3,20, 4,80, 9,60, 13,20,
16,60, 20,00, 26,60 Mk., die Anerkennungsgebühr
jährlich drei Mark. Die Verſicherungspflichtigen müſſen
ſich die Hälfte der Beiträge vom Gehalt abziehen laſſen.
Die Arbeitgeber dürfen nur auf dieſem Wege den Beitrags-
teil der Verſicherten einziehen.

Der Entwurf des Verſicherungsgeſetzes beſtimmt weiter:
Der Bundesrat kann allgemein die Verſicherungspflicht auf
ſolche Perſonen erſtrecken, welche eine ähnliche Tätigkeit wie
die genannten auf eigene Rechnung ausüben. Ver-
ſicherumgsfrei ſind die in Betrieben oder im
Dienſte des Reichs, eines Bundesſtaates, eines Gemeinde
verbandes, einer Gemeinde oder einer reichsgeſetzlichen
Verſicherungsanſtalt Beſchäftigten, wenn ihnen die An
wartſchaft auf Ruhegeld und Hinterbliebenenrenten im
Mindeſtbetrage der Sätze der erſten Gehaltsklaſſe gewähr
leiſtet ſind. Das Gleiche gilt für Lehrer und Erzieher an
öffentlichen Schulen und Anſtalten. Verſicherungs-
frei ſind ferner Beamte, Lehrer, Erzieher, ſolange ſie
lediglich für ihren Beruf ausgebildet werden, ſowie
im Reichs oder Staatsdienſt vorläufig beſchäftigte Beamte,
ſowie Perſonen, die während ihrer wiſſenſchaftlichen Aus
bildung gegen Entgelt unterrichten. Auf Antrag wird von
der Verſicherungspflicht befreit, wem vom Reich, Bun
desſtaat uſw. oder auf Grund früherer Beſchäftigung als
Lehrer oder Erzieher Ruhegeld, Wartegeld uſw. im Min-
deſtbetrage der erſten Gehaltsklaſſe bewilligt, daneben die
Anwartſchaft auf Hinterbliebenenfürſorge gewährleiſtet iſt.

fabrik Seemanns- und ähnliche Kaſſenkönnen auf die von ihnen gewährten Unterſtützungen Ruhe-
geld und Hinterbliebenenbezüge dieſes Geſetzes anrechnen,
Derartige Kaſſen können ihre ſatzungsmäßigen Leiſtungen,
die ſie vor Jnkrafttreten dieſes Geſetzes bewilligt haben.
gegen Einzahlung des Deckungskapitals auf die Reichs
verſicherungsanſtalt übertragen. Unter-ſtüsungen von Knappſchaftsvereinen und Knapp-
ſchaft skafſen ermäßigen ſich um den Betrag, der
durch dieſes Geſetz beſtimmten Bezüge. Angeſtellte, die zur
Zeit der Veröffentlichung dieſes Geſetzes bei anderen

Privaten „Lebensvexrſicherungsunterneh-

mungen verſichert ſind, können auf ihren Antrag
von der Beitragsleiſtung befreit werden, wenn
der Jahresbetrag der privaten Verſicherungbeiträge den
geſetzlichen mindeſtens gleichkommt. Die Ar-
beitgeber ſind in dieſen Fällen verpflichtet,
ihren Beitragsanteil an die Reichsverſicherungsanſtalt ab
zuführen, die den Verſicherten halbe Leiſtungen dieſes
Geſetzes gewährt.

Deutſches Reich.
Die deutſche Regierung gegen die franzöſiſch engliſchen

Hetzereien. Gegenüber den Beſtrebungen beſtimmter engliſcher
und franzöſiſcher Kreiſe, die Türkei gegen Deutſch
land mißtrauiſch zu machen, erklärt ein Berliner
halbamtliches Telegramm der „Köln. Ztg.“, daß eine r
türkiſcher Hoheits und Eiſenbahnrechte, ſoweit Deutſch
land in Frage komme, in keiner Weiſe beabſichtigt
ſei. Deutſcherſeits werde lediglich das praktiſche Ziel einer
Erſchließung türkiſcher Gebiete für den Welthandel ver
folgt, ein Ziel, bei dem gleichmäßig die Türkei und die Eiſen
bahngeſellſchaften ihre Rechnung finden. Wenn die deutſch
ruſſiſchen Verhandlungen zum Abſchluß geführt ſind, werde
man türkiſcherſeits erkennen, daß die türkiſchen Jntereſſen
in keiner Weiſe geſchädigt werden. Das Gegenteil
werde der Fall ſein. Die türkiſche Regierung ſei hierüber in
ausreichender Weiſe unterrichtet worden.

Der Kaiſer empfing am Montag mittag den Bürger-
meiſter von Lindau, P Schützinger, und Profeſſor
Zeno Diemer und beſichtigte das Diemerſche Gemälde
„DieLandungdes Zeppelinſchen Luftkreuzersim Lindauer Hafen bei der Fahrt der Mitglieder des Bundes

rates und des Reichstages“ darſtellend. Das Bild iſt ein
Geſchenk der Stadt Lindau an den Reichstag.

Bei dem Reichskanzler und Frau v. Bethmann Hollweg fand
am Montag abend ein Diner für das Präſidium des Reichs
tags und die Fraktionsvorſitzenden ſtatt.

Eine Monopoliſierung des Salzhandels? Die ſozial
demokratiſche „Münchener Poſt“ verbreitet die Nachricht, daß
eine von Dr. P. Rocke im Auftrage des Vereins deutſcher
Salinen verfaßte Denkſchrift: „Ein Vorſchlag zur
Regelung der Salzgewinnung und des Salz-
handels im Deutſchen Reiche“, in der die Monopoli-
ſierung des Salzhandels durch das Reich vorgeſchlagen wird,
von der „Deutſchen Bundesregierung“ in Auftrag gegeben ſei.
Dieſe Annahme iſt vollkommen
Die verbündeten Regierungen wie auch die Reichsfinanzver
waltung ſtehen dem Vorſchlage des Dr. Rocke völlig fern.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

4. Sitzung vom 16. Januar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Lentze, v. Trott zu Solz, Sydow,

v. Dallwitz, Beſeler, v. Breitenbach.
Präſident v. Kröcher erhält den Auftrag, S. M. dem König

zum bevorſtehenden Geburtstage die Glückwünſche des Hauſes zu
übermitteln.

Wahl des Präſidenten.
Die namentliche Abſtimmung über die Wahl des Präſidenten

wird wiederholt. Es werden abgegeben 306 Stimmzettel. 301
lauten auf den Namen v. Kröcher (lebh. Beifall). Ferner ſind ab-
gegeben 3 weiße Zettel, eine Stimme für den Abg. Schwabach
(Heiterkeit), eine Stimme für den Abg. Hoffmann. (Anhaltende
Heiterkeit.)

Präſident v. Kröcher: Jch gebe die Erklärung ab, daß ich die
Wahl annehme. (Lebh. Beifall.)

Die beiden Vizepräſidenten Abgg. Dr. Porſch (Ztr.) und
Dr. Krauſe (natl.) werden durch Zuruf wiedergewählt, ebenſo die
Schriftführer.

Damit hat ſich das Haus endgültig konſtituiert.
Erſte Leſung des Etats.

Finanzminiſter Dr. Lentze: Jch danke für die günſtige Beur-
teilung, die der Etat bei den bisherigen Rednern gefunden hat.
Wenn Abg. v. Pappenheim die Einſtellung zur Einkommenſteuer
für zu optimiſtiſch hält, ſo will ich darauf in der Kommiſſion
näher erwidern. Wenn aber angeregt wurde, die Steuerzuſchläge
in Wegfall kommen zu laſſen, ſo muß ich dem widerſprechen. Wir
haben noch immer einen Fehlbetrag im Etat. Die Zuſchläge ſind
als Zuſchläge gewiß vorübergehend, als Steuererhöhung aber
dauernd. (Ohol links.) Auf eine Neuauflegung von Anleihen in
dieſem Jahre zu verzichten, halte ich nach wie vor für zweckmäßig.
Früher wurde doch gerade darüber geklagt, daß wir an den An
leihemarkt zu oft herantreten. (Beifall.)

Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole): Die Neubeſetzung ves
Gneſener Biſchofsſtuhl verzögert ſich in ungebührlicher Weiſe.
Unſere Forderung auf Erteilung des Religionsunterrichts in der
Mutterſprache kann nicht energiſch genug unterſtrichen werden.
Vereinsgeſetz und Anſiedelungsgeſetz wenden ſich einſeitig gegen
uns Polen.

Abg. Dr. Wiemer (fortſch.): Abg. Graf Praſchma fang ein
Friedenslied nach dem Rezept: Seid umſchlungen, Konfeſſionen;
dieſen Kuß der ganzen Welt! Die Wähler ſchicken uns doch hier
her, um die Gegenſätze zum Ausdruck zu bringen. Jch mißtraue
übrigens den Friedensverſicherungen von dieſer Sette, Die Er
klärungen des Miniſters zum Moderniſteneid haben uns nicht
befriedigt. Unzufrieden mit ihr iſt ſelbſt ein rechtsſtehendes Blatt
wie die „Tägliche Rundſchau“. (Gr. Heiterkeit rechts.) Wenn nun
ein Profeſſor einer katholiſch-theologiſchen Fakultät wegen Ab-
lehnung des Eides mit r bedroht wird, was wird der
Staat zu ſeinem Schutze tün? Daß die preußiſche Geſandtſchaft

beim Vatikan überflüſſig iſt, hat der Austrag der Borromäus-
Enzyhklika gezeigt. Die preußiſchen Geſandtſchaften können über-
haupt verſchwinden. Frhr. von Rheinbaben iſt in den Bahnen
Miquels gewandert, aber als ſchöpferiſcher Geiſt hat er ſich nicht
bewieſen. Auch Herrn Lentzes Etat paßt in die überkommene
Schablone hinein. Unſer Etat zeigt überhaupt kein Defizit; dieſes
wird durch Schaffung allerlei Fonds künſtlich geſchaffen. Die
Steuerzuſchläge ſind keineswegs als dauernde Mehrbelaſtung ge
dacht. Man bringe uns die Quotiſierung der Einkommenſteuer,
rechne aber nicht mit der Bewilligung neuer Steuern. Unter der
Angſt, mit neuen Anleihen auf den Markt zu kommen, darf die
Kulturentwicklung nicht leiden, namentlich wenn für die höheren
Aufwendungen zu Orden noch Geld genug vorhanden iſt. Die
Altpenſionäre weiſe man nicht auf Gnade an, ſondern ihnen gebe
man feſte Zuſchläge zu den jetzt ungenügenden Penſionen. Bei
der Eiſenbahnverwaltung hat die Herabdrückung des Betriebs-
koeffizienten in der Ueberlaſtung der Beamten ihre offenkundige
Schattenſeite. Frhr. v. Schorlemer betätige die antiſchutzzöllne-
riſchen Anſichten ſeines Vorgängers auch bei der Umgeſtaltung
des Zolltarifs und wende ſich gegen die Vermehrung der Fidei-
kommiſſe. Beim Zweckverband Groß-Berlin ſcheint von der
Selbſtverwaltung nicht mehr viel übrig zu bleiben. Soll etwa die
Verwaltungsreform nur die Machtſphäre der Landräte erweitern?
Werden ſich die untergeordneten Organe dem Willen der
Zentralſtelle diesmal auch unterwerfen Man kann ja bei uns als
Landrat gemaßregelt ſein und wird doch Miniſter. (Heiterkeit.)
Auch in Labiau-Wehlau war es der Landrat, der der Abſchrift der
Wählerliſten Schwierigkeiten machte. Die Geheimhaltung der
Landratsakten im Prozeß Maltzahn-Becker zeigt auch, daß nicht
alles in Ordnung iſt. Der Miniſter und Abg. Friedberg rückten
von Herrn Becker ab. Aber Hut ab vor dieſem Ehrenmann! (Gr.
Heiterkeit rechts.) Der Prozeß Becker war eben kein erfreuliches
Kulturwerk. (Lebh. Zuſtimmung rechts.) Wartet der Miniſter bei
der Wahlrechtsreform auf die Milderung der Gegenſätze, ſo ver-
s er die Reform bis zum Nimmerleinstage. Beifall
inks.

Kultusminiſter v. Trott zu Solz: Bei meiner Kürze am
Sonnabend bin ich anſcheinend nicht überall richtig verſtanden
worden. Jch hatte die katholiſch-theologiſchen Fakultäten nur
unter der Vorausſetzung für zweckmäßig erklärt, daß ſie in Ein-
klang ſtehen mit der Glaubenslehre der katholiſchen Kirche. Es
wird aber auch in Zukunft entſchieden, ob der Nutzen für den
Staat größer iſt als die Bedenken, die den Fakultäten entgegen-
ſtehen. Zurzeit iſt aber für die Aufhebung der Fakultäten kein
Anlaß da. Beim Moderniſteneid iſt daran feſtzuhalten, daß das
Grenzgebiet von Staat und Kirche mit Vorſicht und Zurückhaltung
betreten werde. Die dem geiſtlichen Stande angehörenden Staats-
beamten haben den Eid nicht zu leiſten. Würden ſie dazu ge
zwungen werden, ſo wäre es Sache des Staats, ſeine Beamten
zu ſchützen. (Lebh. Beifall.) Für den erzbiſchöflichen Stuhl in
Poſen eine geeignete Perſönlichkeit zu finden, iſt bisher noch nicht
gelungen. Hier muß mit beſonderer Vorſicht vorgegangen werden.
(Beifall.)

Miniſter des Jnnern v. Dallwitz: Zweck und Ziel der Ver
waltungsreform ſind von meinem Amtsvorgänger bereits dar
gelegt. Die neue Geſchäftsordnung für die Behörden wird im
Publikum wie in der Preſſe unterſchätzt. Daneben wird eine Zu
ſammenfaſſung der und Expeditionsgeſchäfte, ein
Wegfall von Zwiſchenſtufen, eine vermehrte Verwendung der
Stenographie uſw. Hoffentlich wird es möglich ſein, das Ergebnis
der Vorverhandlungen bald zu veröffentlichen. Am weiteſten
gediehen ſind in der Jmmediatkommiſſion die Verhandlungen
über die Rechtsmittel gegen polizeiliche Verfügungen. Auf die
einzelnen Beſchwerden des Abg. Wiemer werde ich in der zweiten
Leſung eingehen.

Abg. Ströbel (Soz.): Auch wir geben unſerm Befremden
Ausdruck, daß die Thronrede die Wahlrechtsreform nicht erwähnt.
Trotz Jhrer rm gegen unſere Jugendorganiſationen ge-
hört die Jugend uns. Auf die Nationalliberalen iſt freilich auch
hier kein Verlaß. Als Amphibien fühlen ſie ſich in der liberalen
Luft wohl, aber auch im regaktionären Moraſt. Präſident von
Kröcher bittet, bei den Vergleichen nicht gar zu weit ins Tierreich
zu gehen. Heiterkeit.) Bei der kommenden Steuerreform muß
ein Exiſtenzminimum bis 1500 Mark ſteuerfrei bleiben. Ange
ſichts der günſtigen Finanzlage ſollte ſchon in dieſem Jahre eine
ſyſtematiſche Erhöhung der Arbeiterlöhne geboten werden. Die
übertreibende Schilderung der Moabiter Vorgänge erfolgt nur,
um die Regierung zu Ausnahmegeſetzen geneigt zu machen. Nur
darum bat die Scharfmacherpreſſe, die Zentrumspreſſe und die
nationalliberale eingeſchloſſen, nach Bürgerblut gelechzt. (Ge
lächter.) Die chriſtliche Kirche iſt unduldſam; ſie handelt nach
dem Grundſatz: Wer nicht pariert, der fliegt hingus. (Große
Heiterkeit.)

Dienstag 11 Uhr: Fortſetzung.
Schluß nach 5 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
108. Sitzung vom 16. Jan nar, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch Wermuth.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des

Zuwachsſteuergeſetzes.

Abg. Graf Weſtarp (konſ.): Meine politiſchen Freunde in
ihrer überwiegenden Mehrheit ſtimmen nicht nur dem im F 1
zum Ausdruck gebrachten Grundgedanken zu, ſondern auch den
Kommiſſionsbeſchlüſſen überhaupt. Was uns zu dieſer Zuſtim-
mung bewegt, ſind nicht ſo ſehr Erwägungen wegen des Einfluſſes
auf den Wohnungsmarkt und Grundſtückshandel, es wird da
ſehr auf die Ueberwälzungsfrage vom Grundbeſitzer auf den
Mieter ankommen. Wir Konſervativen ſind gewiß große Freunde
einer Regelung des Wohnungsmarktes und der inneren Koloni-
ſation, halten aber eine Steuer nicht für geeignet, wirtſchafts-
politiſche Zwecke zu verfolgen. Uns leiten hier die finanzpolitiſchen
Geſichtspunkte. Die Zuwachsſteuer hringt in das ganze Syſtem
der Reichsſteuern einen neuen früchtbringenden und erfolgver
heißenden Gedanken. Die direkten Steuern ſind ſchon genügend
durch Einzelſtgaten und Kommunen ausgebaut. Meine Partei
ſteht nach wie vor auf dem Standpunkt, daß, wie das immobile,
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auch das mobile Kapital mik dem Werkzuwachs zur Steuer heran
gezogen werden muß. Wir haben nur von der ſofortigen Durch
führung dieſes Gedankens Abſtand genommen, werden aber jeder-

zeit auf dem Platze zu finden ſein, wenn die Reichsregierung
einen ſolchen Vorſchlag macht. Es handelt ſich hier nicht um Be
laſtung des Grundbeſitzes, ſondern des Grundſtückverkehrs. Wer
den Grund und Boden ruhig bewirtſchaftet, bleibt von der Steuer
Frei, ebenſo der durch eigene Arbeit geſchaffene Wertzuwachs.
Geiraffen von der Steuer ſollen nur diejenigen Grundſtücksver-
käufe werden, die ſich infolge des Anwachſens der großen Städte
ergeben, infolge der Ausdehnung der Jnduſtrie, des Ausbaues
von Verkehrsunternehmungen. Die Bodenſpekulation ſoll gefaßt
werden, während der Hausbeſitz in den Städten und das Bau-
gewerbe möglichſt geſchont werden ſollen. Der eigentliche Zweck
der Zuwachsſteuer iſt, allmählich den Umſatzſtempel ganz zu
erſetzen. Dieſe beiden Steuerarten ſollen aber nur bis zum
1. Juli 1914 nebeneinanderlaufen. Wir haben uns bemüht,
Härten und Unbilligkeiten zu beſeitigen und den ſogenannten ver
dienten Wertzuwachs zu ſchonen. Man kann uns keinen Vorwurf
machen, wenn zuweilen das allgemeine Prinzip durchbrochen
worden iſt. Das kommt in allen Geſetzen vor und iſt nur eine
Sache des geſetzgeberiſchen Taktes. Eine allzu ſcharfe Anwen-
dung des Geſetzes würde große Gefahren mit ſich bringen. Das
Geſetz muß ſo erhalten bleiben, daß es einen nennenswerten
Ertrag bringt. An den Gedanken weiterer Abſchwächungen
werden wir nur mit der allergrößten Vorſicht herantxeten.

Reichsſchatzſekretär Wermuth: Jhre jetzige Entſcheidundg fällt
nicht nur über den Gedanken der Reichszuwachsſteuer, ſondern
der Zuwachsſteuern auch für die Gemeinden. Jn dem letzten
Flugblatt des Zentralverbandes der Haus- und Grundbeſitzer-
vereine Deutſchlands heißt es: „Weg mit der Zuwachsſteuer, wo
ſie beſteht. Auf keinen Fall darf ſie im Reich eingeführt werden.“
Das iſt eine ganz richtige Rechnung. Falle die Zuwachsſteuer im
Reich, ſo würde ſie ſich auch nur in wenigen Gemeinden noch halten
können. Die mächtige Gegenſtrömung, die ſich jetzt in mehreren
Berliner Vororten, aber auch im Weſten des Reſches geltend
macht, würde dann wahrſcheinlich eine Gemeindeſteuer nach der
anderen zu Fall bringen. Fch möchte nicht einmal Statiſtiken
beibringen dafür, daß das Reich der Haupturheber der außer-
ordentlichen Wertſteigerung iſt, die ſeit ſeiner Gründung einge-
treten iſt. Es wird genügen, wenn ich darauf hinweiſe, daß unſer
Außenhandel ſich ſeit Gründung des Reiches faſt verdreifacht, der
Verkehr in unſerem größten Hafen ſich verzwölffacht, die Roh-
eiſenproduktion verdreizehnfacht und die Bevölkerung der Groß-
ſtädte verfünffacht hat. Dem Reich gebührt alſo, daß diejenigen,
denen die Werterhöhung zugekommen iſt, zu den Ausgaben des
Reiches beitragen. Die fördernde Tätigkeit der Gemeinden in
allen Ehren! Aber ich glaube, ſie wird durch die im Entwurf den
Gemeinden vorbehaltene Ouote reichlich abgebürdet. Sie ent-
ſcheiden hier über eine Beſitzſteuer, eine Steuer mit den gleichen
Grundgedanken und Grundeigenſchaften, mit gleichwertigen Vor
zügen und mit nicht ſchärferen Nachteilen, wie andere Beſitz-
ſteuern auch. Weite Volkskreiſe haben dem Grundgedanken zu-
geſtimmt. Jch ſehe und höre, daß weitere Abänderungsvorſchläge
im Werke ſind. aber es gibt auch eine Abſchwächung, die eine Ver
eitelung der Wirkſamkeit ſelbſt bedeutet. Die Beſtimmungen ſind
bereits jetzt ſehr milde geſtaltet. Jch bitte, doch das berückſichtigen
zu wollen, wenn es nunmehr auch im Plenum, wie es in der
Kommiſſion der Fall geweſen iſt, wieder unausgeſetzt weitere Ab-
milderungsanträge regnet. Wir können doch kein Steuergeſetz
machen, das einen überaus großen Apparat in Bewegung ſetzt,
wenn dieſes Steuergeſetz durch das fortwährende Deſtillieren und
Ertrahieren nahezu inhaltlos wird. Die Mieter haben durch ihre
Vereine erklärt, daß ſie von der Steuer nichts zu fürchten haben.
Landwirtſchaft und Mittelſtand ſind überzeugte Freunde der
Steuer. Der Bundesrat wird beftrebt ſein, durch ſeine Ausfüh-
rungsvorſchriften Härten und Ungleichmäßigkeiten zu vermeiden.
Wir werden insbeſondere auf eine Belehrung der Behörden und
des Publikums bedacht ſein. Der Einfluß der Steuer auf die
Geſtaltung des Etats iſt ſa für Jhre Beſchlußfaſſung von ent-
ſcheidender Bedeutung. Da kann ich nun ſagen, daß unſere
Schätzungen auf ſtenerlichem Gebiete der Wirklichkeit außer-
ordentlich nahe zu kommen pflegen. Wir haben von dem vor-
ausſichtlichen Ertrag die Aufwendungen für das Heer abagezogen
und den Reſt für die Veteranen zurückgeſtellt, für die wir auf
andere Weiſe keine Mittel flüſſig machen konnten.

Abg. Marx (Ztr.): Wir ſind Anhänger des Gedankens, daß
der unverdiente Wertzuwachs beſtenert werden muß und nicht
nur den Gemeinden das Recht zubilligt, eine ſolche Steuer zu
ſchaffen. Wir wollen aber auch nicht die Geſetzgebung dazu
benutzen, um nur den Schein zu erwecken, daß etwas zuſtande
komme. Wir dürfen aber auch nicht die Pfade der Rechtlichkeit
und Billigkeit verlaſſen. Wir wollen auch nicht eine neue Be
laſtung des Nationalvermögens. Auf die ſchönen Zahlen und
Beiſpiele des Staatsſekretärs kann ich hier nicht eingehen. Mit
ſolchen Beiſpielen muß man ſehr vorſichtig ſein, denn es laſſen
ſich ebenſoviele Gegenbeiſpiele anführen. Das Geſetz hat nicht
logiſch die Frage der Beſteuerung des unverdienten Werkfzu-
wachſes gelöſt, ſondern durch allerlei rechneriſche Manipulationen
Erfolg zu erzielen verſucht. Hierin liegt die Schwäche des Ge-
ſetzes. Der alte eingeſeſſene Beſitz wird weſentlich getroffen.
Wir werden an der Aufhebung des Umſatzſtempels feſthalten.
Wir ſtehen auf dem Boden des Geſetzes in ſeinen Grundzügen,
hoffen aber, daß für die Uebergangszeit gewiſſe Erleichterungen
geſchaffen werden. (Beifall im Zentrum.)

Reichsſchatzſekretär Wermuth: Angeſichts der vorliegenden
Abſchwächungsanträge erſcheint es mir zweifelhaft, in welcher
Weiſe wir für die Veteranen ſorgen ſollen. (Hört, hört!) Die
Pflicht der Veteranenfürſorge liegt aber der Regierung nicht
allein ob, ſondern auch dem Reichstage. Der Vorwurf, daß wir
bei Ausarbeitung der Vorlage bureaukratiſch verfahren ſeien,
trifft nicht zu. Wir haben vorher eingehende Erhebungen ge-
macht und ſind mit allen Jntereſſentenkreiſen in Verbindung ge
treten. Wenn man unſere Berechnungen beanſtandet, ſo möge
man ihnen Gegenrechnungen, aber nicht bloß allgemeine Be-
hauptungen entgegenſetzen.

Abg. Göhre (Soz.): Wir wünſchen, daß ein ſolches Geſetz in
die Reichsſteuergeſetzgebung eingeführt wird, weil wir darin ein
neues Steuerprinzip ſehen, weil wir in ihr eine Beſitzſteuer, eine
Art Vermögenskonfiskation ſehen. Was uns als Zuwachsſteuer
vorſchwebt, iſt allerdings anders als das, was die Kommiſſion
gemacht hat. Die Gemeinden müßten der Mittelpunkt der
Steuer ſein. Sie müßten den Hauptertrag davon haben. Die
Gemeinden ſind die Pioniere der Steuer geweſen. Da wir eine
Steuer nach unſerem Wunſche eben nicht erreichen können,
nehmen wir die Vorlage an und bitten Sie, die urſprüngliche
Faſſung der Regierungvorlage anzunehmen und die Kom-
miſſionsbeſchlüſſe abzulehnen. In dieſen letzteren macht ſich der
agrariſche Pferdefuß beſonders bemerkbar, wie er ja im ganzen
Geſetz ſich bemerkbar macht. Wir werden die Bevölkerung
draußen darüber aufklären. Dieſe Steuer beweiſt, daß die
Reichsfinanzreform eben doch nicht ſo großartige Erträge ge-
bracht hat, als man bisher jubelnd verkündete. (Lachen rechts.)
Man braucht die Zuwachsſteuer, um den Etat zu balancieren.
Nehmen Sie dieſen Eckſtein heraus und der Etat fällt trotz der
von Jhnen ſo geprieſenen Reichsfinanzreform zuſammen.

Abg. Dr. Weber (natl.): Meine Freunde ſtehen nach wie vor
auf dem Grundgedanken des Geſetzes. Jn manchen Einzelheiten
können wir dieſem allerdings nicht zuſtimmen. Wenn wir
hier ein Geſetz ſchaffen, das für die verſchiedenartigſten Gegenden
Deutſchlands gelten ſoll, ſo muß es eben auch die verſchieden
artigen Verhältniſſe berückſichtigen. Die Beſitzwechſelabgabe ſtellt
eine beſonders hohe Form einer Steuer dar. Die Steuer be-
deutet auch einen ſchweren Eingriff in die Selbſtverwaltung der
Gemeinden. Die Zünddolzſteuer mit ihren unheilvollen Wir
kungen ſollte davon abhalten, die Zuwachsſteuer allzu ſcharf zu
geftalten. Wenn auch die Ausführungsbeſtimmungen maßvoll

gehandhabt Werden ſollen, ſo bedeutet dies noch nicht die maß
volle Handhabung durch die unteren Behörden. Der Wertzu-
wachs, der auf die eigene Arbeit des Beſitzers zurückgeht, darf
jedenfalls unter keinen Umſtänden herangezogen werden. Herr
Göhre konnte aber den Arbeitern keinen ſchlechteren Dienſt er
weiſen, als auf den Grundbeſitz und Bauunternehmer zu ſchel
ten, von deſſen Gedeihen ein großer Teil der Arbeiter ab-
hängig iſt.

Abg. Cuno (fortſchr.): Die Materie iſt gewiß beſonders
ſchwierig. Die Abwälzbarkeit der Steuer läßt ſich theoretiſch
nicht entſcheiden, ſie hängt von Angebot und Nachfrage ab.
Die ſog. Millionenbauern ſollten am ſtärkſten von der Steuer
getroffen werden, ſind aber in der Vorlage am wenigſten zu
treffen.

Dienstag: Fortſetzung. Schluß nach 6 Uhr.

Ansland,
Von den Kriegsjahren 1870/71. Jn der franzöſiſchen Depu

tiertenkammer erwiderte auf eine Anfrage des Deputierten
Charles Benoiſt, warum Pichon einem deutſchen Hauſe die Ver
öffentlichung der Dokumente über die dem Kriege von 1870/71
voraufgehenden Verhandlungen überlaſſen habe, dieſer: Jch habe
mich in der Budgetkommiſſion darüber ausgeſprochen. (Zuruf
Berteaux: Niemals! Lebhafte Bewegung.) Pichon hält
daran feſt, daß er Erklärungen abgegeben habe. Deſchanel be-
merkt: Der Miniſter hat ſich nicht genügend erklärt. (Bewegung.)
Emile Conſtant brachte darauf einen Antrag ein, in dem die Um
ſtände der Veröffentlichung bedauert werden. Nunmehr erklärte
Miniſterpräſident Briand unter Stellung der Ver-
trauensfrage, daß die Regierung den Antrag ſolida-
riſch ablehne. Briand und Pichon bemerkten jedoch, es ſei
bedauerlich, daß die Dienſtſtellen des Miniſteriums vor der Ver
öffentlichung keine genauere Erkundigungen eingezogen hätten.
Uebrigens ſei der Herausgeber, ſo fügte Pichon hinzu, kein
Deutſcher, ſondern naturaliſierter Franzoſe. Sodann wurde mit
346 gegen 157 Stimmen eine einfache Tagesordnung angenommen,
der die Regierung zuſtimmte.

Zur Lage in Portugal. Der Eiſenbahntunnel von
Chella iſt durch die Exploſion einer Bombe beſchädigt worden. Die
Züge der Liſſabonner Gürtelbahn müſſen inſolgedeſſen umgeleitet
werden.

Die Moabiter Krawalle vor dem Schwurgericht.

Nach Eröffnung der Sitzung am Montag wird mit der Zeugen-
vernehmurg ſortgefahren. Bei Erörterung des Falles Borowiak
bekunden die hierzu noch nachträglich geladenen Zeugen nichts
weſentlich Neues. Dieſe Zeugen betonen übereinſtimmend, daß
nicht Borowiak, ſondern ein in deſſen unmittelbarer Nähe
ſiehender Mann mit einem Stein nach dem Kupſerſchen
Kohlenwagen geworfen habe. Zu dem Fall Luckſch bekundet
der Kriminalſchutzmann Kopirſchke er habe den Auſtrag gehabt, ſich
hinter der Menſchenmenge aufzuhalten und dort beſonderes Augenmerk
auf Leute zu richten, die mit Steinen warfen oder „Bluthunde“ riefen
Er ſtand unmittelbar hinter Luckſch und hat geſehen, wie dieſer einen
Stein nach den Schutzleuten warf, die die Menſchenmenge
zurücktrieben. Er habe ihn ſofort feſtgehalten und ihn den uniſormierten
Schutzleuten übergeben Die gleichen Angaben macht Kriminalſchutz
monn Scheutzel, der ſich in der Begleitung des Porzeugen befand.
Beide haben nicht geſehen, daß Luckſch vorher mit dem Säbel ge
ſchlagen worden ſei. Der Schutzmann Welke bekundet zu dem
Fall Cieslick, daß er genau geſehen habe, wie dieſer mit einem
Stein nach den Schutzleuten warf. Bei ſeiner Feſtnahme
ſchlug Cieslick um ſich und leiſtete den heftigſten Widerſtand,
wobei er von der Menge unterſtützt wurde. Er (Zeuge) ſei
ſchließlich von zwei uniformierten Schutzlenten herausgehauen worden.
Hierbei habe Cieslick jedenfalls im Gedränge auch mehrere Säbelhiebe
abhekommen. Landgerichtsdirektor Unger: Der Angeklagte iſt
doch aber ſehr ſchwer verletzt worden. Er hat einen Stich in den
Bauch erhalten. Wiſſen Sie, wie dies geſchehen iſt Zeuge
Welke: Das wird wahrſcheinlich im Gewühl paſſiert ſein. (Weiterer
Bericht ſolgt.)

Die Krawalle auf dem Wedding.
Die Verhandlung gegen die Teilnehmer an den Skreik-

unruhen auf dem Wedding in Berlin begann am Montag vor
der 1. Strafkammer des Berliner Landgerichts III. Angeklagt
ſind folgende 18 Perſonen: 1. Der Bauhilfsarbeiter und
frühere Schlächter Wilhelm Hart mann. Bauarbeiter
Samuel Gier ſch. 3. Milchhändler Richard Pagel. 4. Dreher
Georg Prießner. 5. Schmied Hermann Lube. 6. Tiſchler
lehrling Willy Schul z. 7. Fahrſtuhlarbeiter Willibald
Rehagag. 8. Arbeietr Paul Brandt. 9. Arbeiter Karl
Wolter. 10. Deſſen Ehefrau Anna geb. Raſchke. 11. Ar
beiter Julius Tietz. 12. Aufwärterin Martha Rohloff
geb. Blohm. 13. Zimmermannsfrau Anna Haupt geb. Mahl-
kow. 14. Frau Bertha Platomw geb. Riſch. 15. Hilfsmonteur
Walter Rudolph. 16. Maurer Oskar Kupper. 17. Schmied
Otto Sühring. 18. Hausdiener Auguſt Helkwig. Sie ſind
beſchuldigt, am 29. Oktober bezw. in der Nacht zum 30. Oktober
1910 verſchiedene ſtrafbare Handlungen begangen zu haben.
Gegen die Angekl. Hartmann, Gierſch, Pagel, Prießner, Lube und
Schulz lautet die Anklage auf Landfriedensbruch, Teil
nahme am Aufruhr, Widerſtand, Beleidigung. Die
übrigen Angeklagten haben ſich wegen Beleidigung, Auf
forderung zur Begehung ſtrafbarer Hand-
iungen, verſuchter Nötigung, Bedrohung mit einem
Verbrechen, Sachbeſchädigung, Widerſtandes uſw. zu
verantworten. Den Vorſitz im Gerichtshofe führt Landgerichts-
direktor Bahr, die Anklage wird durch Staatsanwalt Brü-
ning und Staatsanwalt Dr. Linde vertreten. Die Vorgänge,
um welche es ſich in dieſer Strafſache handelt, dürften noch im
allgemeinen bekannt ſein. Der bei dem Schlächtermeiſter
Ernſt Morgenſtern in der Schererſtraße 8 Ende Oktober
ausgebrochene Streik hatte in der ganzen dortigen Gegend große
Aufregung hervorgerufen und an mehreren Tagen bezw.
Abenden zu Straßenunruhen geführt, die ſich in ähnlicher
Weiſe wie die Straßenunruhen in Moabit
abſpielten und wiederholt das Eingreifen der Polizeimannſchaften
mit blanker Waffe notwendig machten. Bei Gelegenheit dieſer
Zuſammenſtöße mit der Polizei ſollen die Angeklagten die Straf-
taten verſchiedener Art, die ihnen zur Laſt gelegt werden, be
gangen haben. Der Angekl. Hartmann ſoll ſich in einer
Menſchenanſammlung von mehreren hundert Perſonen befunden
haben, die am 29. Oktober ſich an der Ecke der Max und Anton-
ſtraße gebildet hatte, mit Steinen warf und die Polizei
zwang, mit blanker Waffe vorzugehen. Hartmann ſoll die drei-
malige Aufforderung an die Menge, auseinanderzugehen, nicht
befolgt, ſondern mit lauter Stimme mit den Schimpfporten
„Verbrecher, Lauſejungen, Guch müſſen wir er-
nähren!“ beantwortet haben. Er behauptet, betrunken ge
weſen zu ſein. Angekl. Gierſch ſoll fortwährend auf die
n geſchim t gebrüllt und fortgeſetzt
„Bluthunde“ und „Kuhköpfe“ gerufen haben. Der An
geklagte Lube befand ſich in der Nacht zum 30. Oktober zwiſchen
11 und 2 Uhr unter der Menge, die ſich in der Schererſtraße und
Reinickendorſer Straße immer von neuem gen die Polizei zu
amwenrottete. Der Angeklagte, der Mitglied des ſozial-
emokratiſchen Wahlvereins i wohnte in dem
auſe Schererſtraße 12 bezw. Rinickendorfer Straße 93 und beſaß

zu dieſem Eckhaus den Hausſchlüfſel. Er ſoll verſchiedene Male
„Bluthunde“ gerufen und beim Herannahen der Schutzleute

ſchlupf in dem Hausflur gewährt und das Haus ſchnell von innen
verſchlofſen haben. Er entſchuldigt ſich mit Trunkenheit und gibt
an, daß er an jenem Abend etwa 20 Seidel Bier und zehn
Schnäpſe getrunken habe. Der jugendliche Schulz befand ſich
in der Nacht zum 30, Oktober unter den angeſammelten Menſchen
maſſen und ſoll mit einem Stein nach einem Schutz-
mann geworfen haben, Er beſtreitet es und behauptet, daß
ein anderer junger Mann, der ähnlich ſo wie er e gekleidet
geweſen, der Täter geweſen ſei. (Weiterer Bericht folgt.)

Zur Auſſindung des Hallons „Hildebrandt“.

Faſt drei Wochen nach dem Aufſtieg wird jetzt endlich das Dunkel
gelichtet, das bis dahin über dem Verbleib des am 29. Dezember

1810 in Schmargendorf mit Rechtsanwait Kohrs und Prokuriſt
Keidel aufgeſtiegenen Ballons „Hildebrandt“ lag. Die Vermutung,
daß die Luftſchiffer in der Oſtſee verunglückt ſeien, hat keine Beſtätigung

gefunden ſie haben, wie ſchon telegraphiſch gemeldet wurde, aus
Urſachen, die mit Sicherheit wohl niemals auſgeklärt werden können,
in einem See an der brandenburgiſch-pommerſchen Grenze ihren Tod
gefunden.

Zwiſchen Bahn und Wildenbruch bei Greiſenhagen liegt an den
Hoenenbergen, von Wäldern umgeben, der Göhrenſee. Am Sonn
tag abend wurde dort in dem teilweiſe vereiſten See, der einen ziem
lichen Umſang hat, die Hülle eines Ballons bemerkt, und
man machte ſich an die Arbeit, das Eis an der Stelle zu ent
ſernen, wo die Gondel zu ſehen war. Die Arbeiten mußten jedoch
wegen der Dunkelheit aufgegeben werden. Geſtern (Moytag) vor-
mittag wurden die Arbeiten fortgeſetzt, und nun ſtellte es ſich heraus,
daß es ſich bei dem Funde um die Ueberreſte eines Ballons, wahr
ſcheinlich des vermißten Berliner Ballons „Hildebrandt“, handelt. Man
hat ſeſtgeſtellt, daß die Ballonhülle die Gondel teilweiſe deckt.
Letztere befindet ſich etwa 13 Meter unter dem Waſſer-
ſpiegel. Jn der Gondel ſind deutlich die Leichen
der beiden Jnſaſſen zu erkennen. Der eine Tote ſteht
aufrecht in der Gondel, die andere Leiche iſt ſeitlich über den Rand
der Gondel geneigt. Der Ballon hat ſchon tagelang dort gelegen, er
iſt bisher mit Schnee bedeckt geweſen und daher unbemerkt geblieben.
Auch war der dünnen Eisdecke wegen kein menſchliches Weſen über die
Eisfläche gegangen.

Eine ſpätere Meldung aus Stettin beſagt: Nach Mit-
teilungen des zuſtändigen Forſtmeiſters in Borbſted iſt ſchon
ſeit längerer Zeit in dem Sumpf bei Wildenbruch ein gelber
Gegenſtand bemerkt worden, doch konnte man nicht zu ihm ge-
langen, da ein Kahn nicht zur Stelle war und das Eis als nicht
genügend tragfähig ſich erwies. Es iſt noch nicht ſicher, ob der
aufgefundene Ballon der vermißte „Hildebrandt“ iſt, doch iſt es
wahrſcheinlich. Beim Berliner Luftſchifferbataillon iſt Hilfe
erbeten worden. Der Ballon ſoll, wie von anderer Seite berichtet
wird, von Rohrſchneidern entdeckt worden ſein.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet: Wildenbruch
(Pommern), 16. Januar. Die Fundſtelle des vermeintlichen
Ballons „Hildebrandt“ iſt abgeſperrt. Der Ballon und feine toten
Jnſaſſen werden unberührt bleiben, bis eine Unterſuchung durch
Sachverſtändige ſtattgefunden hat, die morgen vorgenommen
werden ſoll. (Siehe auch „Letzte Telegramme“.)

Aus Nah und Fern.
Die Bergarbeiter des Bezirks Lüttich beſchloſſen die Fort

ſetzung des Ausſtandes, da einige Grubenbeſitzer die Annahm
der Bedingungen verweigern. Die Einioungsverhandlungen dauern fort.

Die Lage in Barcelona. Das Entladen der Schiffe im Hafen
erfolgt ohne Störung es herrſcht Ruhe.

Der in Ausſicht ſtehende Dock- und Werftarbeiterausſtand.
Ben Tillett, der Sekretäir der Dock- und Werſtarbeiter Großbritanniens,
ſagte in einem Jnterview, es werde zweifellos zu einem Ausſtand
kommen, man müſſe jedoch nicht denken, daß die Aueſtandszeit gerade
wegen der Krönung gewählt worden ſei. Es ſei ein reiner Zufall,
daß die Krönung in die für den Ausſtand vorgeſehene Zeit ſalle.
Der Ausſtand ſei unter den gegenwärtigen Umßänden unvermeidlich.
Die Pläne müßten geheim gehalten werden, aber der Ausſtand werde
wenn er ſtattfinde, innerhalb von 24 Stunden in den britiſchen
deutſchen und amerikaniſchen Häfen begonnen werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
n. Cöthen, 16. Januar. (Der konſervative Verein

für Stadt und Kreis Cöthen) hielt geſtern nachmittag
im „Schützenhauſe“ hierſelbſt eine gut beſuchte Verſammlung ab.
Der Vorſitzende, Herr Direktor Profeſſor Lüdicke, eröffnete
dieſe mit einem Hoch auf Kaiſer und Herzog und gab dann zu-

konſervative Partei könne mit berechtigtem Stolz behaupten, daß
mit ihrer Mithilfe die Reichsfinanzreform zuſtande gekommen ſei,
die dem Reiche die finanzielle Geſundung gebracht habe. Die
Minorität habe ihr aber dafür keinen Dank gewußt, nur übelſte
Kritik und Verdächtigungen habe ſie geerntiet. Leider haben ſich
daran auch die Nationalliberalen beteiligt. Jm anhaltiſchen Land
tage ſei dies gleichfalls geſchehen. Mit bewußter Abſicht habe man
die Fühlung zwiſchen Konſervativen und Nationalliberalen ge-
lockert. Für die bevorſtehenden Wahlen könne dies leicht ver-
hängnisvoll werden. Redner erörterte weiter die neue Steuer-
geſetzgebung und nannte das Gerede vom „ſchwarz-blauen
Block“ einen Jrrtum, Ein ſolcher beſtehe nicht; es läßt ſich
keine Tatſache nachweiſen, welche ſeine Exiſtenz beweiſt.
Auf die Verhältniſſe im zweiten anhaltiſchen Wahl-
kreiſe übergehend, erklärte Herr Profeſſor Lüdicke: Ueber das
Verhalten der Konſervativen zu der von den Nationalliberalen
proklamierten Kandidatur Bodenbender laſſe ſich noch nichts
ſagen, da erſt in einigen Tagen die Entſcheidung getroffen werde.
Wie ſie ausfalle, ſei noch unbeſtimmt. Falle die Entſcheidung
für die nationalliberale Kandidatur, dann werde man den
Nationalliberalen doch nicht ſo ohne weiteres Heeresfolge
leiſten, ſondern dieſe an ganz beſtimmte Bedingungen knüpfen.
Würden dieſe abgelehnt, dann werde eine eigene konſer-
vative Kandidatur die Folge ſein. Eine ſolche wäre von
großer Bedeutung, denn ſie würde Klarheit über das Stimmen-
verhältnis ſchaffen. Darauf hielt Herr Profeſſor Dr. Suchs
land Halle einen längeren Vortrag über das Thema: „Wie
ſtellen ſich die Konſervativen zur Konſumvereinsfrage?“ Redner
ſtreifte zunächſt die ſoziale Geſetzgebung, welche die Arbeiterſchaft
einſeitig bevorzuge, und erhob gegen Freiſinnige und
Nationalliberale den Vorwurf, daß ſie die Maßnahmen,
welche beſtimmt wären, dem Mittelſtand zu helfen, ver
hindert hätten. Dann gab Redner einen Ueberblick über die
hiſtoriſche Entwicklung des Genoſſenſchaftsweſens von Raiffeiſen
und Schultze Delitzſch an und über das Anwachſen der ſozial-
demokratiſchen Konſumbvereine. An der Hand eines reichen
Zahlen und Tatſachenmaterials bewies er die Mittelſtands-
feindlichkeit der ſozialdemokratiſchen Unfer-
nehmungen Eine ſehr intereſſante Disknſſion ſchloß ſich an, die
namentlich Aufſchluß gab über das Verhältnis zwiſchen Konſer-
vativen und Nationalliberalen. Parteiſekretär Zeller Deſſau
bedauerte die Angriffe auf die letzteren. Parteiſekretär Plehwe
und Profeſſor Suchsland rechneten daraufhin ſcharf mit den
Nationalliberalen ab und hielten ihnen ein langes
Regiſter von Abſtimmungen vor, wo ſie gegen die Jnter-
eſſen des Mittelſtandes votiert haben.

mit Hilfe ſeines Hausſchlüſſels ſich und anderen Perſonen Unkew

nächſt einen kurzen Ueberblick über die politiſche Situation. Die
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Oeffenkliche Stadtverordneienſitzung.

Halle a. S., den 16. Januar.
Vorſitzender: Stadtv.- Vorſteher Geheimrat Steckner.
Nach Kenntnisnahme eines Dankſchreibens des Kaninchen-

züchtervereins für Bewilligung von 100 Mk. für einen Ehrenpreis
und nachdem eine Eingabe auf Errichtung einer Fahrſchule auf
ſechs Wochen zurückgeſtellt worden iſt, erfolgt

1. die Wahk der Deputationen und Ausſchüſſe,
worüber Stadtv.V.St. Juſtizrat Föhring berichtet. Meiſt er
folgt Wiederwahl. Jn die Deputatjon zur Verwaltung des Aſyls
für Obdachloſe wird eine Dame neu hinzugewählt, und zwar Frau
Anna Eggert. Die geſtorbenen oder ſonſt ausgeſchiedenen Stadt
verordneten werden durch andere erſetzt. Damit erledigen ſich
auch die Punkte 2 und 3 der Tagesordnung. Es folgt:

4. Geſamtentwurffür Herſtellung des Haupt-
ſfſammlers Klausbrücke-Tafelwerder. Durch Be-
ſchluß vom 14. März 1910 hat die Stadtverordnetenverſammlung
dem vom Magiſtrat vorgelegten Geſamtentwurf für die Her
ſtellung des Hauptſammelkanals von der Klausbrücke bis zur
Ausmündung auf dem Tafelwerder zugeſtimmt. dein Entwurf
hat der Magiſtrat ſogleich dem Herrn Regierungspräſidenten mit
dem Antrag auf landespolizeiliche Genehmigung vorgelegt. Dieſe
iſt nunmehr unterm 29. Dezember 1910 erteilt worden. Die Vor
verhandlungen führten zu einigen Abänderungen des Entwurfes.
Die weſentlichſte derſelben betrifft die Breite ſowie die Höhen-
lage der Giebichenſteiner Straße, ſie iſt bereits durch Stadtver-
ordnetenbeſchluß bei der Fluchtlinienfeſtſetzung genehmigt worden.
Die übrigen Aenderungen ſind für den Entwurf ohne weſentliche
Bedeutung. Auch für den Sonderentwurf der Kläranlage iſt
ſoeben die landespolizeiliche Genehmigung vom 31. Dezember
1910 eingegangen. Um nun, ſoweit erforderlich, mit dem Ent-
eignungsverfahren vorgehen zu können, muß die vorläufige Plan
feſtſtellung für den Hauptſammelkanal und die Kläranlage als
einheitliches Projekt durch den Herrn Regierungspräſidenten er-
folgen. Der Stadtverordnetenverſammlung legt der Magiſtrat
vor: den landespolizeilich genehmigten Entwurf für den Haupt-
ſammelkanal von der Klausbrücke bis zur Kläranlage, den landes-
polizeilich genehmigten Entwurf für die Kläranlage. Die Ver-
ſammlung genehmigt die Entwürfe. Bemerkt wird, daß die
einzelnen Entwürfe für Teilſtrecken des Hauptſammelkanals wie
für die Kläranlage in der durch den weiteren Verlauf des Ver-
fahrens bedingten endgültigen Faſſung nebſt beſonderen Koſten
anſchlägen vor der Ausführung der Verſammlung zur Genehmi-
gung und zur Geldbewilligung beſonders vorgelegt werden.
Berichterſtatter Stadtb. Höſchele.

5. Feſtſetzung des Stadthaushaltsplanes für
1911 und zwar:

„a) Kap. I Ergebnis der Rechnung 1909. Einnahme: Ueber-
e 661 071,59 Mk. Wird genehmigt. Berichterſtatter Stadtv.
Lindner.b) Kap. II Grundeigentum. Einnahme 490 073.21 Mk.,
Ausgabe 230 738,25 Mk., Ueberſchuß 259 334,96 Mk. Wird ge
nehmigt. Berichterſtatter Derſelbe.

c) Kap. XIV Straßenreinigung. Einnahme 46 530
Mark, Ausgabe 324 571 Mk., Zuſchuß 278 041 Mk. Wird ge-
nehmigt. Berichterſtatter Derſelbe.

d) Kap. V Kapital- und Schuldenverwaltung.
Einnahme 841 793,46 Mk., Ausgabe 2 285 356,08 Mk., Zuſchuß
443 Das Mk. Wird genehmigt. Berichterſtatter Stadtv.

Knabe.
e) Kap. VI Allgemeine Verwaltung. Einnahme

81 346,40 Mk.. Ausgabe 510 125 Mk., Zuſchuß 428 778,60 Mk.
Wird genehmigt. Berichterſtatter Stadtv. Zell.

H Kap. VII Staats- und Provinzialangelegen-
heiten. Einnahme 25625 Mk., Ausgabe 474 312 Mk., Zuſchuß
448 687 Mk. Wird genehmigt. Berichterſtatter Stadtverord
neter Colberg.

h) Kap. X Schul- und Bildungsweſen. A. Gym-
naſium: Einnahme 114 260 Mk., Ausgabe 256 576 Mk., Zu
ſchuß 142 316 Mk. B. Oberrealſchule: Einnahme 82 115
Wark, Ausgabe 217 259 Mk., Zuſchuß 135 144 Mk. Jn beiden
Punkten iſt Stadtv. Prof. Bangert Berichterſtatter. Beim
Titel Stadtaymnaſium ſtellt Stadtv. Oſterburg den Antrag,
die Verſammlung wolle den Magiſtrat erſuchen, daß dieſer
Schritte einleite, die auf eine Beſeitigung der Vorſchule abzielen,
weil dieſe eine Standes- und Klaſſenſchule ſei, die eine Berechti-
gung nicht habe. Stadtſchulrat Brendel weiſt darauf hin,
daß mit dem vor acht Tagen gefaßten Beſchluß, dem auch der
Magiſtrat beigetreten ſei, die einleitenden Schritte getan
und deshalb wäre der Oſterburgſche Antrag überflüſſig. Nach
längerer Ausſprache über dieſen Punkt wird der Oſterburgſche
Antrag abgelehnt und der Etat des Gymnaſiums angenommen.
Bei der Oberrealſchule entſpann ſich eine Auseinanderſetzung
darüber, ob die Anſchaffung von Mikroſkopen zu empfehlen ſei
oder nicht. Es wird beſchloſſen, den Betrag dem Magiſtrat zur
Verfügung zu ſtellen. Jm übrigen wird auch dieſer Etat ge-
nehmigt.

6. Nach bewilligung für Kapitel VII B III b 4
Beleuchtung im Polizeigebäude. Das Soll des
Hauptetats für das Rechnungsjahr 1910 Belenuchtung der Ge-
ſchäftszimmer, Flure, Treppen uſw. im Polizeigebäude beträgt
2000 Mk., Verausgabt ſind bis 2. Januar 1911 1000.07 Mk., mit-
hin noch vorhanden 999,93 Mk. Hiervon gehen ab für eine noch
nicht bezahlte Rechnung der Gasanſtalt 1523,84 Mk., mithin Ueber-
ſchreitung 523,91 Mk. Für die Zeit bis Ende März ſind noch etwa
1000 Mk. erforderlich. Es müſſen mithin rund 1520 Mk. nach-
bewilligt werden. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, die Nachbe
willigung von 1500 Mk. zu beantragen, zugleich aber die Ver-
fügung über rechtzeitiges Auslöſchen der Dienſtbeleuchtung in
Erinnerung zu bringen. Die Verſammlung ſtimmt dem zu.
Berichterſtatter Stadtv. Zell.

7. Feſtſtellung der Satzungen für das Alters-
und Pflegeheim (Siechenhaus). Dem Magiſtrat er-
ſcheint die zu 5 des Satzungsentwurfes für das Alters- und
Pflegeheim der Stadt Halle a. S. von der Verſammlung be-
ſchloſſene Aenderung aus praktiſchen Gründen nicht annehmbar,
weil ſie eine unnötige Erſchwerung des Geſchäftsganges gegenüber
dem jetzigen Rechtszuſtande bedeuten würde. Der für dieſe
Aenderung maßgebende Wunſch der Verſammlung bezw. des
Rechts und Verfaſſungsausſchuſſes, nämlich die Gewährung der
Wohltaten der Stiftung nicht allein in die Hand des Vorſitzenden
zu legen, ſei gewiß verſtändlich, ſoweit es ſich um Aufnahme von
Pfleglingen auf deren Antrag handele. Da dem Allers-
und Pflegeheim aber mangels eines beſonderen Armenhauſes
auch Pfleglingeohne ihren Antrag, ja manchmal
gegen ihren Willen, im Wege der Armenpflege
überwieſen werden müſſen, ſei es notwendig. beide Fälle ſchärfer,
als in dem erſten Entwurfe, auseinander zu halten. Der Magiſtrat
hat daher einen neuen Entwurf auffgeſtellt, welcher lediglich die

8 1, 5, 7 und 8 des erſten Entwurfes abändert, im übrigen aber
eſſen Faſſung beibehält. Die äußere Vertretung hat hiernvach

der Magiſtrat die innere Verwaltung führt aber in ſeinem Auf-
trage unter Aufficht der Armendirektion ein Ausſchuß der
letzteren. Von den den Vorſtand bildenden 7 Mitgliedern der
Armendirektion ſollen 2 vom Erſten Bürgermeiſter ernannt
werden, die übrigen von der Armendirektion alljährlich gewählt
werden. Dieſe muß aber mindeſtens 2 der Armendirektlon an-
gehörende Deputierte der Stadtverordnetenverſammlung wählen.
Auch jetzt führt die innere Verwaltung ein ſiebengliedriger Aus
ſchuß der Armendirektion unter dem Vorſitz eines Magiſtraismit-
gliedes; dieſe Organiſation hat ſich durchaus bewährt, nur war
bisher die Stadtverordnetenverſammlung nicht in dieſem Aus-
ſchuſſe vertreten. Der Magiſtrat iſt alſo vereit, hierin eine Aende-
rung eintreten zu laſſen. In die Armendirektion wählt die Stadt
verordnetenverſammlung nach der Armenordnung 3 ihrer Mit-
glieder. Nach 8 5 ſind die beiden Fälle: Aufnahme auf eigenen
Antrag und Aufnahme auf Anordnung der Armenpflegerorgane

ſcharf geſchieden worden. Den hier vorgeſchlagenen Abänderungen
wird sug im Berichterſtatter Stadtv. Borges.

8. ach bewilligung für Kapitel VII CIDruckkoſten für Polizeivorſchriften. Der Magiſtrat
erſucht die Verſammlung, den für dieſen Zweck ausgeworfenen
Betrag von 2000 Mk. aus Kapitel XX 11 um 1235,75 Mk. ver
ſtärken zu wollen, da der Umfang des fertiggeſtellten Werkes den
Voranſchlag um etwa das Doppelte überſteigt.

Berichterſtatter Stadtv. Zell.
Wegen vorgerückter Zeit werden die weiteren Punkte der

Tagesordnung vertagt und die Sitzung wird geſchloſſen.
m

Wird genehmigt.

LIetzte Telegramme.
Zur Auffindung des Ballons „Hildebrandt“.

Berlin, 17. Januar. Um zu dem endlich gefundenen Ballon
„Hildebrandt“ zu Fgelangen, haben geſtern abend etwa 400
Menſchen ihr Leben riskiert und ſind auf dem nicht mehr als
114 Zoll ſtarken Eiſe bis zur Hülle vorgedrungen. Während die
Ballonhülle ſelbſt auf dem Eiſe liegt, befindet ſich neben der
Hülle ein größeres, von Fiſchern geſchlagenes Loch. Ein Tele-
gramm des „B. L.-A.“ von geſtern abend 10 Uhr aus Wildenbruch
beſagt: Der Vollmond und die leuchtende Schneefläche geben
genug Licht, um die Gondel unter der Waſſerfläche
erkennen zu laſſen. Darin ſteht ein Mann aufrecht.
Er hat ſchwarzes Haar und einen kleinen ſchwarzen Schnurrbart,
und ſeine rechts und links ausgeſtreckten Hände faſſen
krampfhaft die Stricke, die Gondel und Ballon
verbinden. Ueber den Rand der Gondel ſcheint eine zweite
Geſtalt zu liegen. Die trüben, ſich leiſe bewegenden
Fluten verwiſchen die Linien derart, daß ſich Beſtimmtes nicht
erkennen läßt.

Die Autodroſchke in der Seine.
Paris, 17. Januar. Hier rannte eine Automobildroſchke

mit ſolcher Gewalt gegen das Brückengeländer bei der Notre
DameKirche, daß es brach und der Wagen 10 Meter tief in
die Seine ſtürzte. Den beiden Jnſaſſen gelang es, ſich ſolange
über Waſſer zu halten, bis ſie halb erſtarrt durch ein Boot
aufgenommen werden konnten.

Schwierige Lage im Jemen.
Konſtantinopel, 17. Januar. Jnfolge von Nachrichten

aus dem Jemen, über die auf der Pforte Stillſchweigen be
obachtet wird, die aber die Lage als ſehr ernſt bezeichnen ſollen,
c Regierung beſchloſſen, 20 Redifbataillone dorthin zu
entſenden.

Börſen- und Handelsteil.
W. Die Firma Leo Schiffmann hat nach einer von einer Firma

ansgegangenen Notiz der „B. Z. am Mittag“ im Zuſammenhang mit
ihren Auseinanderſetzungen mit dem Preußiſchen Leihhaus“
und den Liquidatoren der Vereinsbank in Frankfurt a. O.
ihre Zahlungen eingeſtellt.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Setreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin, 16. Januar. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Wetzen per 1000 kg. Jnländ. 199--201 AC,
Märkiſcher und Havelländer ab Bahn. Normalgewicht 755 g.
Abnahme im lauf. Monat 207,75--208,00 207,50 207,75 im
Mai AG, im Juli 208,25--208,00 Tendenz: etwas matter.
Roggen für 1009 kg. Jnländiſcher 149,00 ab Bahn.
Normalgewicht 712 g. Abnahme im laufenden Monat
Mai 158,25--157,50 158,00 im Juli 160,75 bis 160,50
Tendenz: feſt. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g.
Abn. im lauf. Monat AC, im Mai 156,26 166 im Juli

Tendenz: ruhig. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe
der Provenienz. Abnahme im Mai im Juli

A. Tendenz geſchäftslos. Weizenmehl per 100 kg
brutto einſchl. Sack: Nr. 00 24,25 bis 27,50 ſeinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: behauptet. Roggenmehl Nr. 0 und 3
18,70--21,20 AC, Abnahme im Mai A. Tendenz: behauptet.
Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im laufend. Monat 59,60 bis
69,50--59,90 59,80 im Mai A. Tendenz: feſter

Frühmarkt. (Am tliche Not ierungen.) Berlin, 16, Jan.
Weizen loko 197- 202 ab Bahn und frei Wagen, Mai

bis Dezember A. Roggen loko149,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai bisA. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 138,00 152,00
ſchwere do. 153,00 164,00 ruſſiſche und Donau leichte 124,00
bis 128 do. ſchwere 129 233 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein *73— 182, do.
mittel 162 172, do. gering 155--161, ruſſiſcher ſeiner 168 180,
mittel 155-- 167 gering 149 154 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 139-142 do, abſall.

runder 136 140 AC, frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 149--156 ruſſiſche do. 157—-166 ſeine
Taubenerbſen AG, Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. ſrei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,00 27,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,70 bis
21,10 Weizenkleie, grobe 9,90--11,25 AC, feine 9,90
bis 11,25 Roggenkleie 9,50--10,25

L. Weltmarkt, Berlin, 16, Jon. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaſtsrats. Weizen Berlin 755 gr., Mai
207,75, Juli 208,00. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 155,65, Mai 63,20
Chicago Northern I Spring, Mai 156,40, Juli 148,90. Liverpool
Red Winter Nr. 2. März 159,80. Paris Lieſerungsware Jan.
Budapeſt Lieſerungsware April 190,35. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 142,30. BuenosArres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 18,00,
Juli 160,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loke 97,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 156,90, Juli Mais: BerlinLieferungsware Mai Newyork mixed Mai 96,00, Buenos
Aires Durchſchnitte Qualität bordſrei

L. Hamburg, 16. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Land wirtſchaft srats.
Weiz en: Durum I Duluth Jan. Febr. 225 Manitoba Jan. Febr.
Nr II 228 AC, III 223 IV 220 V 211 Roſafé 77 kg Jan
212X 79 kg Jan. Febr. 2171 Baruſo 80 kg Jan. Febr. 216
Orenburg. 76/77 kg Jan. Febr. 209 77/78 kg Jan. Febr. 210
Ulka 10 Pud 4 Jan. Febr. 210 C, Azima 10 Pud Jan. Febr. 210
Roggen: Südr. 9 Pud 15/20 prompt 168 Febr. 1 8 März
1580 Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchwim. 116 Jan.
116 Febr. März 116 April Mai 116 Haſfſer:
Nordruſſ. 50/51 kg 3 Jan. 152 AC, Febr. Mai 155 AC., La Plata
49 kg Jan. 172 Febr. 153 47/48 kg Jan. Febr. 151

Mais: La Plata ſchwim. 1204 AC., Dez. Jan. 130 AC, Jan. Febr.
134x Man Juni 141 Ac, Mixed ſchwimmend 127 Jan.
127 Febr. März 128 Odeſſa ſchwim. 126 Jan. Febr.
126 C.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 16. Januar. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parttät frei Magdeburg
netto Kaſſe. Preis: 21,00--21,60 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 16. Januar. Kartofſelſtärke 21,50--22,00 Mk.,
Kartoffelmehl 21,50-—22,00 Mk., feuchte Stärke 11,00 Mk.

Hopfen.
Rürnberg, 14. Januar. (Hopfenbericht.) Jm Laufe

dieſer Woche gelangten bei täglich anziehenden Preiſen 1600 Ballen
für Kundſchaſts- und Exportbedarf zum Verkaur. Die Preiſe ſämt
licher Sorten ſind ſeit acht Tagen um etwa 10 geſtiegen, Wochen
zufuhr 500 Ballen. Tendenz ſehr feſt.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 95 mitte!
do. bis 110 prima bis 120 Gebirgshopfen bis 125 AC, geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis AC, prima do. bis
geringe Hallertauer bis 100 mittel do. bis 115 vrima do. bis
125 Hallertauer Siegelgut bis 130 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 118 prima do. bis 125 geringe Badiſche
mittel do. bis 115 prima do. bis 125 C. geringe Württemberge,
bis 95 mittel do. bis 115 prima do. bis 130
mittel Poſener bis prima do bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 120 AC., do. ſchwere Lagen bis 130 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, verzollt bis Engliſche, verzollt bis

Belgiſche verzollt bis 1909er Hopfen bis 85 AC,
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Düngemittel.
NMagdeburg, 16. Januar. Dünge- und Futter-

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 4 Lieferung
Frühjahr 1911 9,45 ab Magdeburg, ſchwefelſ,. Ammoniak 20x
64x 9 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17——20 5253 9 pr.
und 15--16 8,00-—8,30 per 50 kg frachtfrei j der deutſcher Bahn
ſiation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9 7,90 per 50 kg ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 9 7,60 per 50 kg
und Superphosphat 17--19 3 16 4 pr. 9 frachtfrei Stationen des
Sächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 5 4,35,
40 6,20 Kainit 12 1,20 pr, 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14—— 18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl

55-—58 8,15 Erdnußkuchenmehl 52—56 1 7,30 Seſamkuchen
50--54 6,75 Mohnkuchen 49--43 6,65 Rapskuchen 40
bis 43 J 5,40 Hubbeſche Kokoskuchen 30 J 7,65 Hubbeſche
Palmkernkuchen 24—-26 4 6,10 Maisölkuchenmehl 30- 34 7,40
Maizenaſutter 25——30 o 6,70 A. Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 J 4,80 aromat. Schlempe 30 35 5,80
Oelfaatmehl 20-—-24 90 4,20 Fiſchfuttermehl, zirka 60 4 und 15
phosph. Kalk 12,0 Original Liebigs Fleiſchſuttermehl 90 W
12,50 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 40 10,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg

Spiritus.
Nordhanfen, 16. Januar. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105-- 106 Ltr.) 87,75-—88,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 x
106 107 Ltr.) 98.,00-—99,00 Mk. ver loko und Jannar-
eptember ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der

Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.
durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 16. Januar. Spiritus ſchwach, Januar 18 S
Januar Februar 18 G., Februar Piärz 18 G.

Paris, 16, Januar. Spiritus ſeſt, Jan. 56,00, Febr. 56,25,
Mai Auguſt 56,00, Sept. Dezbr. 47,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 16. Januar. Rüböl loko 63,00, Mai 61,00.
Hamburg, 16. Januar, Kübsl feſt, loko verzollt 60,50.
Amſterdam, 16. Januar. Leinöl behauptet, lokr 48

Februar 477/,, Febr. April 47 MaiAuguſt 448/8, Sept. Dez- a1 z
Paris, 16. Januar. Rüböl behauptet, Jan. 68,75, Febr. 69,00,

MärzJuni 69,50, MaiAuguſt 69,25.
Peſt, 16, Januar. Kohlraps ſtetig, Auguſt 13,90.

Zucker. 4/W. Hamdurg, 16. Januar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 38
Rendement, neue Uſance ſrei an Bord Hamburg ver 650 Kilo
per Januar 9,08, per März 9,185, per Mai 9,30, ver Auguſt
9,50, per Oktober 9,45, per Dezember 9,52 Tendenz: ruhig.

E. London, i6. Januar. Rüben Rohzucker 88 4 Jannar 8 ſk.
112, d. Wert, ruhig, JavaZucker 96 o prompt 10 ſh. 1 d. Hom.,
ruhig.

Kaffee
Hamburg, 16. Januar. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) März 59 Mai 58 G., September 57 GB.,
Dezember 57 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 16. Januar.
behauptet, loko 46,

Havre, 16. Januar. Kaffee Good average Santos März 71,28,
Mai 71,50, Septbr. 71,75, Dezbr. 71,50. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 14. Januar. Kaffee, Zufuhren 6000 Sa
in Rio, 11 000 Sack in Santos.

wolle und Baumwolle.
Bremen. 16. Januar. Baumwolle, ſtill.

middling loko 76 Pfg.
Autwerpen, 16. Januar.

Januar 5,30 Käufer, Oktober 5,12 Käufer.
Liverpool, 16. Jan. Baum wolle.

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Ruhig. Per Jan. 7.83,

per Jan. Febr. 7,83, per Febr.März 7,84, per MärzApril 7,85, per
April-Mai 7,85, per MaiJuni 7,85, per Juni-Juli 7,84, per Juli-
Auguſt 7,81, per Aug.Sept. 7,61, per Sept.Okt. 7,26.

Petroleum,
Hamburg, 26. Januar. Petroleum

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 16. Januar. Bancazinn ſehr ſeſt, loko 111,.
London, 16 Jan. Blei, ſpan., 181 Lſirl., engl. 13 Lſirl.,

Zinn 187 Lſirl., Zink 24 Lſirl., ChiliKupfer 557/16 Lſirl., 8 Monate
668 Lſtrl.

Glasgow, 16. Januar. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 49 ab. 10 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 16. Jan. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrie b
611 Rinder, und zwar 178 Ochſen, 55 Kolben, 241 Kühe, 137 Bullen,
184 Kälber, 412 Stück Schaſvieh, 2475 Schweine, und zwar 2475
deutſche zuſ. 3682 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 90, II. 82, III. 73,
IV. 63 C. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 86,
II. 80, III. 72, IV. 64, V. 55 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 82, II. 78, III. 73 für 50 kg Lebendgew. Kälber: J. 64,
II. 66, III. 50, IV. c ſür 50 kg Lebendgew. S chaſe: I. 42,
II. 40, III. 37 für 50 kg Lebendgew. Schwesne: J. 67, II. 64,
III. 61, IV. 59 c ſür 50 Kg Schlachtgew. VPerkauf: 591 Rinder,
und zwar 168 Ochſen, 50 Kalben, 237 Kühe, 136 Bullen; 184 Kälber,
412 Schafe, 2468 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen langſam Kälber gut, Schaſe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte Handels Depeſchen
W. NewYork, 16. Januar. RNoter Wintere Weizen loko 99/2,

per März ver Mai 104/, Juli 1025 per Sept.
Maie ver März r h ver Sept. Mehl 4,20.

cht nach Liverpool 2.ver 16. Jan. Weizen per Mai 100/,, ver Juli 957
Mais ver Mai 49,.

W. KeweYork, 16. Januar. Petroleum Standard white in New
7,40. do. in Philadelphia 7,40, do. in Kefined Caſes 8,90, do

redit Balances at Oil City 130.
W. RewoHort, 16. Jan. Schmalz Weſternſteam 10,65, Rohe und

Brothers 11,15.

Beran wortlich Für Polliit und Feuiſleion r. Wolther Hebensleben;
jar Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handeisteil: Max Ebeling für Oertliches:
d Mieſchner; Schlußredaftion: l. Verwecke, fämtiich in Halle a.

Java Kaffee, good ordinarh,

Upland

Wolle. La Plata-Kammzug Type B.
Tendenz: B. hauptet.

Umſatz 8000 Ballen,

ſeſt, Amerik. ſpez.

ür unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
einerlei Verpflichtungen.
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